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Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. | 18 


ro. 8. guiitag, den 20. Februar | 1846. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


Höherer Anordnung zufolge ſoll die Ausfertigung der Legitimationsſcheine zur Erleichterung No. 21. 
des Grenzverkehrs, vorläufig nicht mehr von den Wohllöbl. Dominien, Erbpächtern und W. 197 R. 
Schulzen, ſondern an Bewohner: 5 

a. der adlichen Güter, von mir; 

b. der Königl. Ortſchaften, von dem Königl. Domainen⸗Rent-Amte hieſelbſt; 

c. der Kämmerei-Ortſchaften, von dem hieſigen Magiſtrat; 

d. der Städte Culmſee und Podgurz, von den dortigen Magiſträten; 
bewirkt werden. a 
8 Die den zuerſt genannten Ortſchaften anvertrauten Formulare zu ſolchen Legitima— 
tionsſcheinen und die darüber geführten Journäle ſind daher unverzüglich und ſpäteſtens bins 
nen 8 Tagen, bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung reſp. mir, dem Königl. Domainen⸗ 
Rent⸗Amte und dem Magiſtrate hieſelbſt, zurückzureichen, und haben ſich die Wohllöbl. Do⸗ 
minien, Erbpachtsgüter und Schulzen der Ertheilung von Legitimationsſcheinen bis auf Wei⸗ 
teres gänzlich zu enthalten. 

Thorn, den 14. Februar 1846. 


Höhere Beſtimmung zufolge ſollen die polniſchen Flüchtlinge im Falle ſie ſich durch No. 22. 
Vergehen gegen die öffentliche Sicherheit oder auf andere Weiſe des dieſſeitigen Schutzes N. 193 R. 
unwürdig machen, den Umſtänden nach entweder in die Arbeiter-Abtheilung nach Graudenz N 
transportirt, oder nach Polen ausgeliefert werden. s n 

Die Wohllöbl. Dominien und Ortsvorſtände werden erſucht, dies den ſämmtlichen 
polniſchen Flüchtlingen noch beſonders bekannt zu machen und über dieſe Bekanntmachung 
mit den Leuten eine Verhandlung aufzunehmen, welche ſobald ſie erfordert werden ſollte, 
vorzulegen iſt. . 5 

Thorn, den 12. Februar 1846. * 


Die umſtehend bezeichneten Herren Geiſtlichen und reſp. Dominien, welche mit den No. 23. 
Anzeigen über die im Jahre 1845 zum Beſten der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Un⸗ IN. 208 R. 
terſtützungs⸗Anſtalt abzuhalten geweſenen Kirchen- und Haus⸗Kollekte im Rückſtande verblie⸗ 
ben ſind, werden hierdurch aufgefordert, dieſe Kollekten, wenn es nicht geſchehen fein follte, 


(Dreizehnter Jahrgang.) 
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noch nachträglich ſchleunig abzuhalten und die Anzeigen über den Ausfall unter Beifügung 
der eingekommenen milden Beiträge, bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung mit Be⸗ 
ſtimmtheit an den Herrn Dekan Hunt hieſelbſt einzuſenden. 


Thorn, den 12. Februar 1846. 


Verzeichniß 
der mit den Anzeigen über die Kollekten im Rückſtande verbliebenen Geiſtlichen 
und Behörden im Thorner Kreiſe. 


A. Kirchen-Kollekten. 

Stadt Thorn nebſt Territorio, St. Johanniskirche, Jacobskirche, Marienkirche, 
Lonzyn (Pfarrer Stenzel), Czarnowo (Domherr Kosezynski), Erbpachtsgut Goſtkowo 
(Filiale von Papau), Erbpachtsgut Kielbaczyn (Pfarrer Ligowski), Orzechowo (Pfarrer 
Fremder). N 5 

Königl. Ortſchaften. 

Grzywno Pfarrer Gutowski, Kasczorrek Pfarrer Bünger, Papowo Pfarrer 
Wirkus, Zielen Filiale von Pluskowenz, Zlotterie Filiale von Kasczorrek, Swirczynko 
Pfarrer Genaſtyk, Biskupitz Pfarrer Muſolff, Culmſee katholiſche Kirche, Podgursz 
Kommendar Lengowski, Kowalewo Pfarrer Kroll, Gronowo Pfarrer Semrau, Nawra 
Pfarrer Majewski, Rynsk Pfarrer Pluczynski, Wielkalonka Pfarrer v. Czarnowski, 
Grabia Pfarrer Groß, Chelmonie Pfarrer Kurezentkowski, Dzwierzuo Pfarrer Ro» 
szynialski. 5 
2 . B. Hauskollekten. Adliche Ortſchaften. 

Brzezynko, Konczewitz, Kamiontken, Papowo, Kowalewo, Neu Schönſee, Bruch— 
nowko, Browinna, Chelmonie, Marchewka, Lipniga, Czychoracz, Vorw. Czernewitz, Fol⸗ 
fong, Gierkowo, Ottowitz, Grabia, Groch, Grabowitz, Gronowo, Gumowo, Juda-Mühle, 
Grzywno, Kuczwalli, Lipnitzken, Mirakowo, Nielub, Ollek, Pluskowenz, Piwnitz, Pruska⸗ 
lonka, Przeczuo, Rubinkowo, Rynsk, Skludzewo, Slawkowo, Slomowo, Stanisl.⸗Slueze⸗ 
wo, Stanisl⸗Poczalkowo, Szewo, Turzno, Tyllitz, Warszewitz, Wybez, Zajonskowo, Zar 
krzewko, Zelgno, Zengwirth. 


Der Schänker Fiedler in Schillno hat beim letzten Eisgange der Weichſel ein 
circa 30 Fuß langes Stück Holz angefiſcht. 

Der gehörig legitimirte Eigenthümer wird hierdurch aufgefordert, ſich binnen 4 Wo: 
chen zum Empfange deſſelben hier zu melden, widrigenfalls nach den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen damit verfahren werden wird. 


Thorn, den 11. Februar 1846. 


Auf dem Transport von Wytrembowitz nach Thorn iſt der zur Auslieferung nach 


IN. 1322, Polen beſtimmte Civil⸗Ueberläufer Gärtner Matthias Murawski entſprungen, weshalb 


ich die Wohllöbl Verwaltungs: und Ortsbehörden erſuche, auf denſelben zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle hieher abzuliefern. f a 


Thorn, den 16. Februar 1846. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Jeder Vormund iſt verpflichtet, dem vormundſchaftlichen Gerichte wenigſtens einmal 
im Jahre von dem Aufenthalte, der Verpflegung und Erziehung ſeiner Pflegebefohlenen un— 
aufgefordert getreue und pflichtmäßige Anzeige zu machen. Wir erinnern hierdurch ſämmt⸗ 
liche von uns beſtellte- Vormünder, uns dieſe Erziehungsberichte für des Mal binnen 4 Wo⸗ 
chen und künftig allemal im Monat Januar zu erſtatten und werden die f 
das Kreisblatt jährlich im Januar wiederholen. Vormünder, welche ihre Pflicht, ungeachtet 
dieſer öffentlichen Erinnerung, verabſäumen, haben es ſich alsdann ſelbſt zuzuſchreiben, wenn 
die beſondern Verfügungen hierzu auf ihre Koſten ergehen. 

Die Herren Ortsgeiſtlichen und Schullehrer unſeres Gerichtsbezirks erſuchen wir, 
nicht nur beſonders den ſchreibensunkundigen Vormündern, welche ſich zu dieſem Zwecke auch 
durch unſern Kanzlei-Infpeftor zu Protokoll vernehmen laſſen können, bei Erſtattung der 
Erziehungsberichte behülflich zu ſein, ſondern auch ihre etwanigen Bemerkungen über den 
Lebenswandel und Schulbeſuch der Pflegebefohlenen beizufügen. 

Thorn, den 3. Februar 1846. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
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Das den Valentin Dekowskiſchen Minorennen gehörige Krug ⸗Grundſtück Pa⸗ 
powo No. 9 und Papowo No. 7, beide beſtehend aus circa 4 Hufen kulmiſch, ſollen zu⸗ 
ſammen im Wege der Lizitation auf ſechs Jahre vom 1. April d. J. bis dahin 1852 mit 
oder ohne Inventarium verpachtet werden und iſt hierzu ein Termin auf 

den 24. März d. J. Vormittags 11 Uhr 
zu Papowo anberaumt worden. i 
Die Pachtbedingungen können in der Pupillen⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Thorn, den 8. Februar 1846. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


i Die trübſeelige Lage, in welche viele Bewohner der Nie 
ſchwemmung wiederum verſetzt worden, nöthigt uns, unſere Thätigkeit von Neuem zu be⸗ 
ginnen, und die Bitte an alle wohlthäthigen Bewohner der Stadt und des Kreiſes zu rich ⸗ 
ten, uns nach Kräften mit Geldmitteln zur Abhülfe des Nothſtandes in der Niederung ver⸗ 
ſehen zu wollen. 


Herr Rendant Weeſe nimmt diesfällige Beiträge für uns an. 
Thorn, den 13. Februar 1846. 


Der Kreis⸗Verein zur Unterſtützung der durch Ueberſehwemmung 
verunglückten hülfsbedürftigen Bewohner der Niederung. 
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Veon den Einlagen, welche vom 1. Oktober 1843 bis Ende Dezember 1843 bei 
der Sparkaſſe gemacht, ſind am Schluſſe des Jahres 1845 im Beſtande verblieben: 


N 


z 
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was wir nicht nur zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fondern auch die Inhaber der Spar— 
kaſſen⸗Bücher auffordern, ſich noch im Laufe dieſes Monats in der Kämmerei-Kaſſe bei 
dem unterzeichneten Rendanten zu melden, damit die Zinſen in die Bücher eingetragen wer— 
den. Wie wir ſchon in unſerer vorjährigen Bekanntmachung im Wochenblatt No. 6 une 
term 12. Januar pr. angeführt haben, werden nur die ganzen Thaler verzinſet; diejenigen 
alſo, welche die ganze Verzinſung der Einlage wünſchen, müſſen ſoviel zuzahlen, daß die 
Summe auf volle Thaler abſchließt. 
Der Gewinn der Sparkaſſe betrug im vorigen Jahre 23 Rrlr. 
ö und in dieſem Jahre 1845 38 Rtlr. 3 Sgr. 
—— 
zuſammen alſo 61 Rtlr. 3 Sgr. 
(Beilage) 


